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Herrschaft Sch«ll«nb«rg, auch von des Höchstpreis 
tichen Ertzhaufe» wegen allergnädigst zusagen, und 
oersprechen im Fall weiters andringen- Ursache 
,ixnb erhebligkeiren auch die Grafschaft Vaduz zu 
permutiren oder sonst«» zu veräuszern, sich bevor: 
thuen sollten und würden, daß mehr hochbesagtem 
Herrn Käufern. Ihro hochfürstl. Gnaden zu Lich-
tenstein und dero Nahmen, auch Stammen» nach 
folgeren hiermit allergnädigist zugesagt seyn, aus 
hiermit elngeraumbten Iure vicinitatis, Fall» je 
mand deren Hohen Embsifchen als dero nahmen» 
Nachfolgern, gleich soviel als die vom fllrft l : Haus 
Lichtenstein offerirten p geben nit gefast wären, 
niemand anderem als erstbesagtem Fürsten u. Re 
girern des Hauses Lichtenstein zutriett und aüxt. 
licher Kauf gestattet werden solle und «oll«. Zu 
mahlen 

Achrens Der in anno 1614 zwischen einer Herr 
schaft zu Vaduz und Schellenberg, an einem- dann 
beeder Herrschaften Unterthan«n als anderen Theil 
in puncto deren zu bestreitten stehenden Reichs 
und Creys praestandorum aufgerichteter Vertrag 
Item, und nit weniger was in praesenti Materia. 
weiters in anno 1633 wegen sogenanten Schnitzes 
der Herrschaft Schellenberg, pro «tertia parte vier 
Hundert Sechzehen gülden reinl.: 6 X 2 d, bttt, 
zwar verglichen-, auf künftige und ewige Zeithen 
gehoben und gänhlich cassiret worden, unter Kayl 
beständigst allergnädlgster rwtification und 33er< 
ordnung sub no 13.° ist der Vergleich de dato 28. 
Septembr 1696. Eine jeweilige Herrschaft besagten 
Schnlltz einzulangen ferner? recht nicht haben, die 
sex gäntzlich aufgehebt, entgegen auch die Schellen 
bergische Unterthanen alle Reichs, und Treysonera. 
sambt denen mit einfließenden sequelis, einquar 
tirungen, postier- und cantonirungen, und was 
fernere die Krigs Begebenheit zu künftigen zeithen 
erfordern mögt«, zu sustiniren, die bevor weldt-
und alndgewöhnlich. gegen der ihnen zu bezahlen, 
bey löbl: K a y l : commission. verglichener Summa, 
sowohl ratione praeteriti als suturi, ex integro 
auf sich genohmen, «in folglich ihre newe fllrstl 
gnädigste Herrschaft dessen allen entbinden thuen; 
als wird gleichfahls zu beständigem Verhalt, wissen 
und Direktion, sowohl ob mentionierter, doch a\i 
nullit*-, abgehebt- und cassirter Vertrag de 
anno 1614, nicht weniger der Vergleich de anno 
1683 sub no 14 et 15 neben ermelder allergnädig 
ster Verordnung gleichfahls dem fllrstl. Herrn Käu-
fer eingeantworttet'-, ebenfahls 

Neundtens, wie sub. 8 1 ut supra bereits er-
wehnt worden, so extradiret und behändiget, mehr 
Hochbesagter K a y l : Herr Comnüssarius mit und 
neben einantworthung gegenwertig geferttigter 
Kaufbrief, alle zu der Herrschaft Schellenberg 
hörige Vrbaria, briefliche Dukumenta und Schrif 
ten, so viel deren bekandlich vorhanden, nächst 
trewer Zusag allkünstig zu Händen komend-, in 
dem Hohen Embs- oder Vaduzischen Archiv besin 
denbes gleichfalls zu extradiren, auch 

Zehentens wirdt in allllbliches Herkommen, 
Recht und Gewohntzeilt, was weiters in emigratio 
nibus in Ein- und Aus- an- und abzug gewöhnlich 
darseithiger Observanz gemäs, nit weniger in alles 
andere Recht der hochfürstl: Herr Käufer einge-
setzet und mit der undisputirlich exercitio. Kraft 
dieses Kaufs- und erfolgter immission, so behues 
es immer.sein kann und mag. am beständigsten 
habilitirt und eingesetzet. 3m Fa l l aber 

Eylftens wieder verhoffen einiger abgang an 
denen sub no 10° mit llbergebenem Vrbario und 
Documentis, so dann darin enthaltenen Jurisdic-
tionallen gefällen und einkommen, welche von der 
Herrschaft Schellenberg anderweitig hinausgeh» 
mögten, worvon vermählen nichts wissend-, grllnd-
oder erweislich über Kurtz oder Lang Sich hervor-
thuen würde, solle ein solcher abgang bei der Graf-
schaft Vaduz gutt- oder rechtlich gesucht und von 
dar die billiche eviction, ohne des hochfürstl. Herrn 
Käufers Kosten und Schaden, geleistet werden. 
AllermafM nun 
Zwölfftens gegenwertiger, mit K a y l : allerhöchster 

authoritaet auf vorher überlegt, der Sachen viel-
jährig erheischender umbstände, nach getroffenem 
Kaufcontraot, in Verwendung ungesparter Sorge 
und Eysers des K a y l : Herrn Administrator!», 
auch hierzu allergnädigst instruirt- und begwaltig-
ten Herrn Commissarij Ihrer fllrstl. Gnaden zu 
Kempten, dem Gräflichen Haus Hohen Embs. zu 
augenscheinlich-, ja handgreiflich- beständigst ewi-
gen nutzen beschlossen, daß Herrn fidei committen-
tens Grafen Caspars zu Hohen Embs, von rechts 
und Billichkeit wegen vermuthender Intention und 
vornehmen, ein vollständiges vergnügen geschehen. 
So ist alle» mit Kayl. allerhöchster authoritaet 
nicht weniger des Ertzhertzogens in Oesterreich mit 
erforderlicher confirmation geswrum u* no 12° 
interponirt- und beygedrucket-, mithin nach Weiß 
und Form Rechtens absolviret und vollzogen wor-
den. 

Schlüszlichen seynd gegenwertigen Kaufcontract» 
vier Exemplaria unter Ihrer fllrstl. Gnaden zu 
Kempten als Kayl Commissarij und Se. hochfürstl. 
Gnaden von Lichtenstein als Käufers, dann / : 
Titul : / Herrn Jacob Hannibal Frydrich Era-
fens zu Hohem Embs und Vaduz, für sich, sein« 
Erben und im nahmen deren gesambten Gräflichen 
Herrn Agnaten des Hauses Hohen Embs, vigore 
oben gemelter Erklärung» Decreten, mit no 4° und 
6° signirt. aigenhändigen Unterschriften, und mH< 
angehängten Fllrstl. auch Gräfl. Jnfigeln ausge-
ferttlget. E in Exemplar der Rom: Kayl: Maytt: 
und darauf sub no 16» gefolgter allergnädlgster 
K a y l : auch Ertzhertzoglicher Comprobytion üller-
unterthäntgst überraicht- und andere Einer Kayl. 
Commission, da» Dritte dem hochfürstl. Herrn 
KSufem und da» Vterdte hochwohlgedachtem Herrn 
Grafen Jacob Hannibal Frydrich zugestellt wor-
den. 

So geben und geschehen Hohen Embs den 18ten 
Januar 1689. 
Rupert Abbt zu Kempten mp. (Siegel) 
Joann Adam Andreas 
Fürst von Liechtenstein mp. (Siegel i 
Jakob Hannibal Fridrich Graf zu Hohen 
Embs und Vadutz. Für mich, mein« Er-
ben und im nahmen der gesambten 
Gräsl. Herren Agnaten m. ppria. (Siegel l 

Fürstentum 
Liechtenstein 

25v-Sahre^S«d«nkf«i«r int Unterland. 

Vergangenen Dienstag hielt die Regierung mit 
den Gemeindevorstehern des Unterlandes eine 
neuerliche Konferenz ab, in der die Durchführung 
der 260jährig«n Gedenkfeier der Erwerbung de» 
Schellenbergs durch das Haus der Fürsten von 
Liechtenstein erörtert wurde. Dabei wurde Eschen 
als Ort der Veranstaltung bestimmt. Die Feier 
selbst zerfällt in zwei Teile, nämlich in eine (irch 
liche Feier mit anschließendem Bankett am 16. 
März und in ein« weltliche Feier (Festspiel. Schll 
lerfest, Darbbet-ungen von Vereinen), die auf den 
Sommer oerlegt wurde. Zur Feier vom 16. Mär. 
1949 werden Vertreter des Fürstenhauses, der B i 
chof zu Chur, die Landesgeistlichkeit, der Landtag. 
>ie Regierung, die Gemeindevorsteher, die Lehrer 
chaft und das Festkomitee geladen. Als Präsident 

des Festkomitees wurde Vorsteher Jos. Meter aus 
Eschen ernannt, dem Vertreter aus den andern 
unterländischen Gemeinden als Komiteemitglieder 
beigegeben werden. 

Triesenb«rg. (Tinges.) 

Der Weiler Rothenboden zählt rund 39 Faini 
lien und besitzt daneben ein das ganze Jahr fre-
quentiertes Kurhaus. Es ist daher wenig begreif 
lich, daß der Postautokurs nicht das ganze Jahr 
bis dorthin geführt werden soll. Aus diesem 
Grunde ist eine Eingabe an die Regierung gerichtet 
worden, den Postkurs fahrplanmäßig bis nach 
Rothenboden auszudehnen. Gerade allzuviel wäre 
dies nicht verlangtl 

Reujahrsgltickwunsch. 

Herr Gustav Matt in Oberwil überraschte auch 
dieses Neujahr wieder mit seinem originellen 
Neujahrsgruß. Es ist ein Hinweis auf den Frie^ 
densvertrag vom 24. Oktober 1648 und auf die 
dort dokumentierte Unabhängigkeit der Schweiz 
Solche Grüße unserer Landsleute im Auslande er-
"reuen uns ganz besonders. 

Schaan. BerDehrsunfall. 

Letzten Mittwoch um dl« Mittagszeit kollidier-
ten bei der Handlung Jehle zwei liechtensteinische 
Personenwagen, wobei an beiden Fahrzeugen bfc 
trächtlicher Sachschaden entstand. Personen kamen 
glücklicherweise nicht zu Schaden. 

Verkehrsverein Triesenberg. (Einges.) 

Die Schneeverhältnisse im Alpengebiet sind gut 
Die Schneehöhe beträgt 40—60 cm. Bis Masescha 
und Steg ist die Straße mit Autos befahrbar. 

Die Rodelbahn ist bis Vaduz sehr gut. 

Tode-fSlle 

Engelbert Beck. Kaufmann, in Lugano f . 

Gestern vormittag verschied im Spital in Lu-
gano Herr Emil Beck. Am 29. Jänner 1888 gebo-
ren, erreichte der Verstorbene das 66. Lebensjahr. 
Ein überaus arbeitsreiches und mit großem beruf-
lichen Erfolg gekröntes Leben ist mit ihm zu Ende 
gegangen. Nach Besuch der Schule in Schaan trat 
?err Beck in die kaufmännische Lehre beim Kon-
umverein in Mühleholz. Seine Begabung und 

großer Fleiß ließen ihn rasch und gründlich den 
kaufmännischen Beruf erlernen. Als tüchtiger, jun-
ger Mann geschätzt, gewann er das volle Ver, 
trauen seines Vorgesetzten, der es dedauerte, Herrn 
Beck im Jahre 1907 aus dem Konsumverein schei-
den zu sehen. M i t einer ehrenvollen Berufung ver-
ließ der damals Bierundzwanzigjährige feine Hei-
mat. Aus einer großen Zahl von Bewerbern war 
die Wahl auf ihn getroffen, die Leitung der Kon-
umverein« für das ganze Tefsin zu Übernehmen. 

Es war «ine besondere Anerkennung seiner Fähig-
koiten, welche Herrn Beck als Liechtensteiner und 
trotz seiner noch jugendlichen Jahre mit der Be-
trauung dieses verantwortungsvollen Postens im 
Auslande zuteil wurde. E r übersiedelt« nach Bel-
linzona und versah während fünf Jahren als Di-
rettor mit großer Umsicht und seinen hervorragen-
den fachlichen Kenntnissen die ihm obliegenden 
Aufgaben. I m Jahre 1913 verließ Herr Beck Bel-
linzona, um in Lugano sein Heim aufzuschlagen, 
wo er ein Kolonial- und Delikatessengeschäft in 
der Via della Posta zu einem bekannten und bevor-
zugten Unternehmen führte. Durch a l l die Jahre 
tand der Verstorben« in nichtruhender Arbeit in 
«inem Geschäft«, wo ihn {«ine liebe Gattin taU 
riistig unterstützte. Aber nicht allein der Ruf als 
üchtiger Berussmann brachte ihm die große Ach. 

tung und Schätzung sein«» Bekannten- und Freun. 
de»kr«if«», sondern sein überaus liebenswürdige» 
W«s«n, feine aufrichtig« und hilfsbereite Freund» 

schaft gewann ihm die Herzen. Großzügige Gast 
freundschaft empfing jeden, welcher sein Haus be, 
trat, und sein« Landsleute, welche gerne die Via 
della Posta aufsuchten, pflegte er mit besonderer 
Herzlichkeit aufzunehmen. War der Verstorben 
durch sein« Existenz an den Auftnthalt des Aus 
landes gebunden, so hing sein Herz um so mehr 
an seiner Heimat. So oft die Arbeit «s zuließ, 
führten ihn die Wege in die Heimat. Durch die 
Anstrengungen im Geschäft«, welche «r sich noch 
in seinem Alter zumutete, in seiner Gesundheit 
geschwächt, ging der Verstorbene in den letzten Mo 
naten daran, einen alten Plan zu verwirklichen, 
in seiner Heimat die wohlverdiente Ruhe zu ge-
nießen. Doch der Tod kam ihm zuvor. Eine lan 
gere Krankheit nagte ständig an seiner Gesundheit 
und die Hoffnung an ein« Genesung wurde nur 
allzu rasch zunichte. So ist ihm, seinen Angehörigen 
und Freunden versagt geblieben, was einst frohe 
Wunsch gewesen war. An seiner Bahre trauern wir 
mit seinen Angehörigen um ihn, der allzufrüh von 
uns geschieden ist. 

VerimstalifimgeN 

Bafel). .Der fidel« Bauer.'' (Tinges.) 

Sonntag den 16. Januar, abends 8.15 Uhr star­
tet der Sängerbund Vaduz mit dem „fidelen 
Bauer" von Leo Fall . 

Damit ist einer breiten Masse von Operetten-
freunden, die in Zuschriften den Wunsch nach dieser 
Glanzoperette forderte, in Erfüllung gegangen 

Die Premiere geht in Stellvertretung unter 
Leitung des bekannten Operettewkomponisten 
Stärk von Bregenz über die Bretter und erhält 
dadurch eine besondere Note. Vollständig neue 
Szenerien, eine ausgezeichnete Besetzung, sowie ein 
20 Mann starkes Orchester werden heuer all« Er-
Wartungen übertreffen. 

Glück auf! Am Erfolg wird es nicht fehlen. Die 
Vaduzer Spieler bürgen dafür. 

Balzers. „Im Weißen SUißl". 

Am morgigen Sonntag den 16. Januar eröffnet 
der Männergesangverein Balzers mit der Operette 
„Im Weißen Röhl" von Ralph Venatzky die dies 
Lhrige Theatersaison. 
Das Balzner Ensemble, in bester Erinnerung 

iir ausgezeichnete Leistungen, wird unter bewähr-
tester Leitung (Spielleitung: Frau Dir. Senges-
Zaust, musikalische Leitung: Alois Ritter) das 
Beste bieten. Ein aus ausschließlich besten Kräften 
zusammengesetzt Orchester, sowie die Dekorationen 
von Leo Wolfinger^ werden alles bisherige über 
bieten. 

Also ein volles Haus für die Premijre. , 

Theater in Triefen. (Tinges.) 

Der hiesige Skiklub wird am Sonntag mit der 
großen Lustspielkomödie „Die drei Eisbären" vor 
das theaterfreudige Publikum treten. Wer die 
SktklÜbler, die ja überhaupt ein Eibeles Volk find, 
von ihren früheren Aufführungen her kennt, wird 
ich auch dieses Theater des Klubs nicht entgehen 
lassen. Es ist das erstemal, daß der Skiklub mit 
einem Dreiakter auf die Bllhnenbretter kommt, 
aber als Künstler der Skibretter werden sie in die-
'er einzigartigen Komödie auch auf den Bühnen-
brettern ihre Kunst zeigen. Wer sich also einmal 
richtig auslachen will, der besuche morgen Sonn-
tag, oder am folgenden, den Skiklub Triefen im 
„Sonne"-Saal. Eine schöne Tombola und eine gute 
Musik werden das weitere beitragen. 

Sargans. Theater. (Einges.) 

Am kommenden Sonntag öffnet der Sarganser 
Muftntempel im Hotel „Post" seine Tore zur dies-
ährigen Theatersaison. Das mit alten bewährten 

Kräften und jungem mimischen Blut besetzte 
Theater-Ensemble von Sargans bringt dieses Jahr 
Schillers „Wilhelm Teil" zur Aufführung, «in 
Schauspiel, das jede patriotische Schweizerseele im-
mer wieder begeistert. I n emsiger Vorbereitung 
haben die Sarganser Theaterspieler unter ausge-
zeichnete! Regie dafür gesorgt, daß die abwechs-
lungsreichen Vorführungen für alle Theaterbe-
ucher zum großen, bleibenden Genuß werden. Wer 

an einem inhaltsreichen, spannenden und durch 
die ausgewählte Sprache des Dichterfürsten I . W. 
Schill«! unübertroffenen Schauspiel mit vorziig-
licher Kostümierung und Inszenierung sich er-
reuen will, besuche daher die Aufführungen der 

nächsten Sonntage. 

„Der Jäger von Fall" . 

I n leichtem monotomen Summton trug uns der 
berggewohnte Lancia am vergangenen Sonntag 
dem. winterlichen Triesenberg zu. Als Theater-
reunde wollten wir «s auch dieses Jahr nicht ver-
äumen, das Spiel der Triesenberger anzusehen — 

und wir kamen auch ganz auf unsere Rechnung. 
Kurz nach 8 Uhr plazierten wir uns auf den für 
uns reservierten Plätzen im ,,Samina"-Saal« und 
chon umwehten, gleich frischer Alpenluft au» Bay-

ern und Tirol, Freundorfer» Zitherklänge unser 
Ohr. — Präzis halb 9 Uhr hob sich dann der Vor-
hang vor unser«» Augen und Ludwig Ganghofers 
Volksstück ,^ver Jäger von Fal l" rollte in so echter 
Natürlichkeit und Ungezwungenheit an un» vor-
iber und legte wieder einmal Zeugnis ab vom 

großen Können der Triesenberger Theaterspieler. 
Wer den Autor Ganghof«, kennt, weiß sofort, auf 
welchem Niveau seine Stücke stehen. — Nicht i» 

die großen Tumultszenen und Nervenzerreißpro-
ben legt «r die Handlung. — Rein, in jede» Wort, 
auch in da» kleinst«, vermag er da» zu legen, wozu 
ein anderer Autor vielleicht ganz« Sätze braucht. 
Da» ist es wohl auch, was un» diesen großen Phi, 
losophen so beliebt macht. All« Spieler waren sich 
ihrer Aufgab« dessen wohlbewußt und gestalteten 
so da» Spiel zu «inem wirklich schönen Erlebnis. 
An erster Stell« möchten wir aber jener unsicht-
baren Hand gratulier«», welche dieses Stück ge» 
formt und in allen Teilen «inen Ganghofers wllr-
digen Rahmen gegeben hat. Es ist nicht meine Auf-
gab«, hier weiter über da» Stück zu schreib««, wer 
mehr wissen will, wolle sich das Stück selbst an-
sehen — und sein Hirnkast'l wird um einig« Le-
bensweisheiten bereichert nach Haus« kehren. 

Den Regisseur J o h a n n Beck und die talen-
tierte Spi«l«rgruppe der Triesenberger beglück-
wünschen wir auf das herzlichste und wünschen 
ihnen auch weiterhin ein volles Haus. 

Einige Theaterfreunde aus dem Tale. 

Kinder-Ausfiihrung „Der fidel« Bauer". 

Auch dieses Jahr laden wir alle Kinder zu un-
serer ersten Operetten-Aufführung, die am 16. 
Januar 1949. nachmittag» 14.00 Uhr. im Rathau»-
saal, Vaduz, stattfindet, ein. 

Eintrittspreise: Fr. —.80. 
M.G.V. Sängerbund Vaduz. 

Eschen. Kinderstirennen. 

Der Unterländer Wintersport-Verein veran-
staltet am nächsten Sonntag, 16. Januar, das tra-
ditionelle Kinderskirennen. Schon lange freut sich 
di« skisportbegeisterte Jugend aus dieses Ereignis. 
Es winken schiine Preis« — und was wichtig ist, 
jeder Teilnehmer erhält einen Preis! Zum Ab-
chluß erhält jeder Fahrer im Gasthof zttt „Ein-
tracht" Wurst und Brot. Preisverteilung zirka um 
17 Uhr im Gasthaus zur „Eintracht". 

Anmeldung und Sammlung aller Teilnehmer 
ob der Sennerei um halb 2 Uhr. Startgeld 50 Rp. 
Altersgrenze Jahrgang 1933. 

Verspätete Anmeldungen werden nicht berück-
sichtigt. 

Vaduz. Rodelrennen. (Einges.) 

Heute abend veranstaltet der Skiklub Vaduz eine 
Rodelpartie vom Triesenberg nach Vaduz. Beim 
Scheine der Lampions, welche beim Start verteilt 
werden, gibt das bestimmt eine romantische Sache. 
Sieh« Inserat.) 

Aerztlicher Sormtagsdienst. 
Sonntag den 16. Januar 1949: Dr. B r u n -

har t , Schaan. Tel. S. 

Tul^rt^losesürsorgestelle: 
Sprechtage Dienstag und Freitag. 

Li«cht«nst«irrische Kr«ftw«rke. B«reU(A)a|t»Mcap 
zur Behebung von Stönrngem. 

Sonntag den 16. Januar 1949: H i l t i R u -
d o l f, Schaan. Tel. 135. 

verantwortlich für den «nzeigenteil: Die «erwawmg 
«ad»,. Tel. ISS. 

Verantwortlich für die Redaktion: Dr. in. Erich Seeger, 
Schaan, Tel. ISS. 

Hermisgeber: Berein »Liechtensteiner Vaterland", Vaduz. 

SttfteillttWSleMitW 
In der Exerutionssache: Gebr. Hilti, Baumeister, 

Schaan, vertreten durch Justizrat Dr. L . Marxer, 
Rechtsanwalt, in Vaduz, wegen Fr. 13935.05, 
amt 5 Prozent Zins seit 1. 1. 1948 und Kosten 
von Fr. 249.55, gegen Gottlieb Gaßner, Triesen-
berg Nr. 241, wird die Versteigerung nachstehender 
Liegenschaften: 
Trsbg. Hsb. Fol 402: 

«arten. Kt. Nr. 108d/xXIV, mit 162.6 Klftr. 
Haus, Kt. Nr. 108e/XXIV. mit 38.4 Klftr. 

geschätzt Fr. 80000.— 
bewilligt und die Versteigerungstermine auf 17. 
Januar 1949 und den 21. Februar 1949, jedesmal 
vormittags 9 Uhr, hier bei Gericht und auf den 
25. März 1949, nachmittags 2 Uhr, ins Gasthaus 
,>Kulm" in Triesenberg, anberaumt. 

Beim 1. und 2. Termine «erden die Liegenschaf-
ten nicht unter dem Schätzwerte, beim dritten 
«doch dem Meistbietenden zugeschlagen, sofern das 
Angebot den Betrag allfälliger, dem betreibenden 
* »laubiger im Range vorgehender pfandverficherter 
Forderungen und die Hälfte de» Schätzwerte» 

übersteigt. Die Versteigerungsbedingungen liegen 
hier bei Gericht und bei der Gemeindevorstehung 
im Einsichtnahme auf und gelangen vor der Feil-
Nietung noch zur Verlesung. 

Vaduz, am 14. Dezember 1948. 

FArlMch Üech^steinifche» Lirndzericht: 
gez. D r . T h u r n h e r . 


